Im Westen...nix Neues?

Paul Gompitz, die Hauptfigur in Delius‘ Erzählung „Der Spaziergang von Rostock nach Syrakus“ reist aus der DDR in die BRD und stellt fest, dass er sich, obwohl die gleiche Sprache sprechend, fremd im „eigenen Land“ fühlt. Wie kommt es zu solch einem Perspektivenwechsel?  

Zahlreiche Veranstaltungen und Diskussionen ranken sich um diese Frage und die Politik, die Ost und West getrennt hat. Zum Beispiel:

Autobiografische Ost-West-Erfahrungen

Lesung mit Gerda und Hermann Weber

Donnerstag 16.3.2006, 19.00 Uhr Mannheim Stadtbibliothek Dahlberghaus N3,4

Willkommen im Westen 
Erzählcafé
Irmgard Gerlach (IG Wormser Gästeführer) moderiert ein Gespräch mit Eva Bertz (Caritas) und Karl-Heinz Reiss (Heimleitung) sowie Zeitzeugen zur Ankunftssituation von Flüchtlingen und Migranten in Deutschland. 
Montag 6. März, 16.00 Uhr; Osthofen Landesdurchgangslager


Land im Dämmerschein

Konzert, Lesung, Gespräch über vergessene Weisen vergessener Komponisten eines untergegangenen Landes. 

Der Zeitzeuge Markus Wolf, ehemaliger Chef der Auslandsaufklärung des MfS der DDR rezitiert Texte von Bertolt Brecht, Kurt Tucholsky, Johannes R. Becher u.a.m. zu Musik von Hanns Eisler, Hans Naumilkat und anderen DDR-Komponisten. 

Markus Wolf ist im Anschluss an das Konzert zu Gesprächen mit dem interessierten Publikum bereit. Moderation: Wolfgang Niess, SWR.

Samstag 11. März, 19.30 Uhr Walldorf Rathaus Foyer

Eingemauert

Drei Jahre als politischer Häftling in der DDR: Prof. Görlach

Dienstag 21.3. 2006, 19.00 Uhr Mannheim Stadtbibliothek Dahlberghaus N3,4 
